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dieses Bischofs nicht vorliegen, auf die zeıt- Aufsatz ber den wen1g untersuchten pfarr-
lichen Gottesdienst VO Mittelalter bis ZUrrgleichen Verhältnisse In Minden rekurriert: ein

durchaus plausibles Verfahren, bei dem INan Frühen Neuzeit—2Interessanware die
sich aber bewusst se1ın INUSs, ass 6S eben nicht Fortschreibung für Begräbnis und Heiligenver-

Paderborner Quellen geht. Immer wieder ehrung. ber auch handelt sich eine
werden Forschungsdesiderate angesprochen, höchst anregende, auf vielfältige Literatur VCI-
1er das notwendige intensivere Studium VON weisende Arbeit, die weıterer Forschung
Sakraltopographie, Theologie und FrOomm1g- anımılert. Der zweıte thematische Schwerpunkt
keitsgeschichte dieser Zeit 73) Vier lesens- gilt „Liturglie 1mM Zeitalter der Konfessionalisie-
werte Aufsätze gelten der iturglie des Kirchen- rung” Kurz esagt, zeigen die Aufsätze,
jahres. iıne Studie Gründonnerstag, Kar- ass die Vermutung, Luther und das Luthertum
freitag und Karsamstag 1M Halberstädter Dom hätten mıiıt der ıturgle den Tageszeiten
macht den Anfang 74-102) Der Bedeutung nichts 1mM Sinn gehabt, eın Vorurteil ist Schon
der Gereonskirche für die Kölner atUlons- für 1ın Luther und das Stundengebet
liturgie wird für den Zeitraum VO  — Stephanus (  —2 I111US$5 eın difterenziertes, der mbi-
bis Palmsonntag nachgegangen (103— 124) Fın valenz des Reformators gegenüber dieser 1CtUr-
kompliziertes Netzwerk VON Text, Raum und g1e ANSCIHNCSSCIHICS Bild gezeichnet werden, das
Fest wird aufgedeckt. Verschiedene den Felern den historischen Kontext berücksichtigt. Als
immanente Interpretationsebenen werden iturgle, die Gemeinde auferbaut, und als
sichtbar, die die Kölner ıturgle mıiıt ROom, Chorgebet, das Verkündigung Ist, bleibt
Jerusalem und letztlich der Heilsgeschichte akzeptabel (vgl die Auswertung 248) Ua für
zusammenschauen. Das theologische Konzept das Havelberger Domstift (  .  ’ das
hinter dieser mittelalterlichen Stationsliturgie Domkapitel In Halberstadt __ und
verbindet mıiıt Erzbischof Anno I1 und den den Naumburger Dom —3 zeigt O.;,
Theologen der Benediktinerabtei Siegburg (Der wWwI1e ach der Reformation die überlieferte
Begrift „Feier des Paschamysteriums” ist für den iturgie fortgeführt wurde, wenngleich 1er
Zeitraum nicht angezeligt 122]) Wieder einen und dort Fragen ach der tatsächlichen Praxıs
anderen Fokus ahlt eın Aufsatz, der sich bleiben Bei der Umformung der Reform
mittelalterlicher iturgle Heiligen rab sind Schriftgemäfßheit, Überwindung VOoO  -
zuwendet und zeıigt, WI1Ie eıt und Raum Werkgerechtigkeit und Pensumsdenken, aber
integriert werden, Aass eine Repräsentation des auch Traditionsbindung WIE Innovatıon TY1Te-
Ustereignisses möglich wird Es werden dem rien. Die Praxis varılert, Je nachdem ob eine
Leser interessante Seitenblicke eröffnet, Z Pfarrgemeinde, eine © ein Dom--, Stifts-
Osterfeier ıIn der utherischen Reformation, die der Klosterkapitel der ıturgle 1st. Erwähnt
das Dramatische, weil In Konkurrenz Wort werden 111USS5 auch der einleitende Beitrag
und Sakrament stehend, aufgibt. Wo sich ZUT (2-1 der für den Band D geschrieben
Allegorese aufßert, musste Jetz das Gespräch worden ist und bereits 1mM Titel verdeutlicht,

mıt Ihomas Lentes, maioribus tradita. Was liturgiegeschichtliches Frageinteresse ist
Zur ommunikation VON Mythos und Rıtus 1mM „Die rituelle Erfahrungstradition der Christen-
mittelalterlichen Messkommentar, In [ ıterarı- heit“ (2) Das Ziel 1st eine „Liturgiegeschichte
sche und religiöse Kommunikation In Mittel- unter dem Fokus ritueller Erfahrung” 13) die
alter und Früher Neuzeıit DFG-Symposion das Spannungsverhältnis VOI Tradition und
2006 Hg VON eier Strohschneider. Berlin religiösen Bedürfnissen thematisiert. Dem
2009, 324-37/U; ders., iturgle und Bildlichkeit chlie{ßt I1lall sich wenngleich sich
1mM Mittelalter, 1n 1heologische Revue 107 die rage stellt, ob nicht manche Aspekte dieses
2011,; 26/-282, geführt werden. Anregend 1st Modells, die für das und 21 Jh
auch eın Aufsatz ber die Segnung und Auf- wurden, auf ihre Aussagekraft für die iturgle-
legung der Asche 1mM KölnerAugustinnerinnen- geschichte erst och befragen waren. Es
kloster St Caecilien Aschermittwoch handelt sich insgesamt einen anregenden
(  b Im segnet wohl der Priester Sammelband, der Neues weilfß, welılter-
die Asche für die Aussage, 05 handele sich U[n führende Fragen au und ZUT Diskussion
eine weitestgehend VON Lalen getragene 1CtUur- herausfordert. Diese Studien ALr Geschichte des
CC  gie 1st das berücksichtigen), die (jottesdienstes wird Ial immer wieder mıt

Gewinn ZUT and nehmen.Auflegung nımmt mutma({ßslich der
Klausurbestimmungen die Priorin VOL. Er- Erfurt Benedikt Kranemann
wähnt se1 der Vergleich mıiıt der Tax1ls anderer
Frauenklöster. Auf Messe, „Stundengebet”

Führt die Formulierung „Auch In den Böhmer: Regesta Imperi. HL7 Salisches
Pfarrkirchen feierte INa Stundengebet” HausTFünfte Abteilung: Papstre-
nicht alschen Vorstellungen VON der Praxis® gesten —[ Lieferung: 6-1

SOWIE Taufe und Bulfse konzentriert sich eın bearbeitet VO  D arl Augustin Frech, Köln/
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eiımar.  1en: Böhlau Verlag 201 1 und haben als Bischöfe 1mM nordalpinen Reich
1027/ S., ISBN 978-3-412-20855-4 Heinrichs ihre päpstliche Würde dem deut-

schen Onigund römischen KalserHeinrich 11IL
In den Regesta Imper1 hat Harald Zimmer- verdanken bis auf Stephan, der erst ach

1INann 1969 (ergänzte un verbesserte Aufl dem Tod des Kalsers als Abt VON Montecassıno
ZU ersten Mal einen Band mıiıt Papstre- und Kardinalpriester VO  - San Grisogono

gesten veröffentlicht, der die eıt VON 911 bis August 1057 ZU aps erhoben wurde
1024 erschloss. Das Beispiel machte Schule. Viktor IL: der vorletzte Aaus dieser Reihe, hatte
Regestenbände für das ausgehende 12. Jahr- ach dem Tod Heinrichs Oktober 1056
hundert sind ıIn Arbeit und ebenso für die grofßen Anteil Gelingen der Weitergabe der
karolingische Epoche, erste Teilbände daraus Königswürde den Kindkönig Heinrich
sind erschienen (2003-2012 Tre1l für die Jahre Selten haben sich deutsche und päpstliche
1181 bis 1187, erarbeitet VO  - Katrın Baaken Geschichte miteinander un: friedlich
und Ulrich Schmidt: N { Zzwel für die verschränkt WIE In dieser Zeit; die Reisen £eOS
karolingische Zeit 544-87/2, erarbeitet VOIN (1049-1054) und Viktors I1 (1055-1057) ıIn
Klaus Herbers). DiIie Regestenbände VON arl das Reich belegen das FL Genüge (Nr. B F1

£eOS Reise 1049,u 050/51,Augustin Frech schliefßen zeitlich direkt den
Band VON Harald Zimmermann 2006 hat Nr 988 — 1053 052/53 SOWIeEe Nr 1—-1
einen 328 ummern umfassenden Band für ZU Aufenthalt Viktors I1 In Deutschland).
die eıt VON 1024 bis 1046 vorgelegt. Fur diesen DIe Arbeiten den Kegesten Heinrichs I1l
konnte sich auf die Edition der Papstur- ruhen derzeit, anders als den Papstregesten
kunden stutzen, die Harald Zimmermann Zimmermanns un! Frechs erstem Regesten-
selinen Regesten hatte folgen lassen. Für den band fehlen seinem Jetzigen die Entsprechung
1er besprechenden eil mıiıt den durchge- In Herrscher-Regesten. Der f 1 Band ist
zählten ummern 29—1 396 fehlt eiıne 1E deshalb auch eın Grundlagenwerk A Er-
Edition der Papsturkunden, ass schon die forschung der Reichsgeschichte.
In Regestenwerken übliche Aufarbeitung der Trotzdem 1st der kirchengeschichtliche Er-
Editionslage den Band einem Forschungs- trag des Werks, durch die Erschliefßsung der
instrument werden lässt gesteigert durch die Papsturkunden schon VO  - vornherein gegeben,
prazıse Schilderung der Überlieferung der In den Mittelpunkt stellen. Vor allem £eOS
regestierten Urkunde. Reise 1st VOT dem Hintergrund selner

Seinen besonderen Charakter gewinnt der Bemühungen sehen, mıt Hein-
Regestenband adurch, ass sich nicht allein rich 111 eine Reform des kirchlichen Lebens
den Urkunden der Papste zuwendet, sondern voranzutreiben. Von al/Juni bis Dezember
all ihren datier- und/oder lokalisierbaren 1049 War Leo unterwegs SCWESCH. Im
Handlungen mıt anderen en auch September und den ersten Oktobertagen hat
die historiographischen Nachrichten AA (Ge- sich In Reims aufgehalten. Hıier versammelte
schichte der jeweiligen Papste aufarbeitet. Das eine Synode, auf der unter anderem die
War ıIn den grundlegenden Regesta pontificum Simonie verurteilt wurde Ebenfalls diese
Romanorum VO  = Philipp Jaffe (in der Be- wandte sich ıIn egenwa VO  - apsun Kalser
arbeitung VOINl Loewentfeld, Kaltenbrunner eine rofise Mainzer ode In der zweıten
und Ewald 885-88) HLU} mıiıt Einschrän- Oktoberhälfte (Nr 655) In Reims Wäal auch Abt
kungen geschehen und In den Erschliefsungs- Hugo VON Cluny ZUSCHCH SCWESCHHI. Fur ih und
arbeiten der Pius-Stiftung für Papsturkunden- se1ın Kloster verzeichnet Frech sechs erhaltene
forschung letztlich nicht möglich, da diese Papsturkunden. Für die Synoden In Deutsch-
regional vorgehen (müssen). Von den 1068 and un! Reichsitalien (einschliefslich der
Regesten des Bandes beruhen Dn auf LT päpstlichen) konnte die Edition VO  — Detlev
kunden, die g - der verfälschten mıitge- Jasper (MGH Concilia Ö, Hannover In
rechnet. Das Erfassen nicht allein urkundli- se1ın Regestenwerk integrieren.
cher, sondern auch historiographischer Quel- Das In dem Band ausgebreitete Wissen 1st
len gehört ZWal ZUT Arbeitsmethodik der stupend und manchmal erschlagend ANSC-
Regesta Imper1l, 1M Bereich der Papstge- sichts der umfangreichen Angaben Quellen
schichtsforschung sind diese Quellen jedoch und Literatur SOWIE der inhaltsreichen Kom-
selten VON er Bedeutung WI1Ie 1M und mentierung. Das liegt Frechs Konzeption.
11. Jahrhundert elıner zunehmenden Denn bemüht sich, die Rezeption der UF
Urkundentätigkeit der Papste, für die Leo kunden und Nachrichten In den erzählenden
(1049-1054) steht und für den VOINl 759 Quellen bisALAusgang des Mittelalters und ın
RKegesten 185/ auf seinen Urkunden beruhen der frühen Neuzeit möglichst vollständig

Frechs Regestenband widmet sich den SUOSC- erfassen. uch hierzu nımmt ın den KOm-
nannten deutschen Päapsten VON Clemens I1 kritisch Stellung, in Nr 1269 der
(  —4 bis Stephan —5 S1e alle Nachricht bei Lorenz Fries ( 1mM ersten
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Pontifikatsjahr aps Stephans L also Vo  . SOIS VI., die Erhebung Clemens’ I1 und die
diesem, sEe1 der verstorbene Heinrich 111 In Rolle, die hierbei Heinrich 11L zugefallen War

Speyer beigesetzt worden (mit dem kommen- eine Ereigniskette, ber die bereits die Zeitge-
tierenden Hinwels, ass Fries anderer Stelle, 11OSSsSECN intensiıv nachdachten und diskutierten
die Anwesenheit Viktors IT bei dem Begräbnis und die einem historischen Exempel wurde
erwähne). Das verdeutlicht, ass sich In solchen Verzeichnisse der nitien, der handschrift-
Nachrichten wenıger das Interesse einem lichen UÜberlieferungen, Konkordanzen SOWIe
konkreten aps als das der Rolle der Papste eın umfangreiches, detailliert gegliedertes Re-
überhaupt spiegelt. Mag für das Begräbnis gister der Personen un rte (S. 925—-1027)
Heinrichs I17 die VOINl Frech gewählte e1ite erschliefßßen den Band Hinzuweisen ist auch
der Perspektive als entbehrliche ‚Zutat  CC e_ auf die Nachträge und Berichtigungen ZUT
scheinen, bei den ersten Nummern (329{ff.) ersten Lieferung, Nr 147 auf eine
dieses Bandes und den etzten des vorausgeh- inzwischen aufgefundene vollständige lateini-
enden (3214£.) möchte INan nicht darauf VelI- sche UÜberlieferung aufmerksam gemacht wird
zichten. eht 05 ler doch die Beendigung Maiınz Ernst-  z1etier Hehl
des Schismas VON 1046, die „Absetzung” (3Jre-

Reformation un Frühe Neuzeit
Saskıa Schultheis: Die Verhandlungen ber das Wormser Buch als Diskussionsgrundlage g-

Abendmahl und die übrigen Sakramente auf fallen lassen, dessen Autoren ihm diesem
dem Religionsgespräch In Regensburg 154J1, Zeitpunkt och unbekannt Nachdem

INan sich ın relativ kurzer eıt ber die erstenGöttingen 2012 (Forschungen ULE Kirchen-
un: Dogmengeschichte 102), 279 S.; ISBN Artikel und damit auch ber die Rechtfer-
9/8-3-525-56401-1 tigungslehre geeini1gt hatte, folgten die Artikel

ber die Sakramente, deren Verhandlung
DIe quellenmäfßige Erschliefsung un: die das Religionsgespräch scheitern sollte Es War

insbesondere die Abendmahlslehre, die Inhistorische, respektive theologiegeschichtliche
Auswertung der Reichsreligionsgespräche der Regensburg umstriıtten WAäl. Der altgläubige
Reformationszeit haben nicht zuletzt auch Kardinal Contarini hatte bei selner Redaktion
durch das alnzer Editionsprojekt den des W ormser Buches 1mM Artikel ZUur

Religionsgesprächen des Jahrhunderts Abendmahlslehre In Marginalie die Transsub-
eutUlc Fahrt aufgenommen. In diesen stantiationslehre erganzt. DIie Diskussion
Kontext hinein gehört auch die Bonner diese krganzung OcCkKIlerte das Religionsge-
Dissertation der evangelischen 1heologin SaS- spräch für ul Tage, bevor INan diesen
kia Schultheis, die In diesem Editionsprojekt Diskussionsgang ergebnislos bbrach und den
entstanden ist un!: Lehrstuhl ZUT Mühlen Artikel suspendierte.

Vf. stellt In einem ersten Abschnitt deneingereicht wurde. Die Arbeit möchte die
Studie VON Athina Lexultt ZUT!T Rechtfertigungs- Verlauf der Verhandlungen ber die Sakra-
lehre aufden Religionsgesprächen Hagenau, mente chronologisch dar und orlentiert sich
Worms und Regensburg 540/41 erganzen dabei CS den 1M dritten Band der Akten der
und widmet sich darum den Verhandlungen deutschen Reichsreligionsgespräche edierten

me1ı1ist handschriftlichen Berichten. [Da dieber die Sakramente auf dem Regensburger
Religionsgespräch VOI 1541, denen das In erhaltenen Quellenstücke me1st lückenhaft be-
Geheimverhandlungen zwischen Bucer und richten, kommt \r manchen Stellen VCI-
den altgläubigen Theologen Capito, Gropper ständlicherweise ber Vermutungen nicht hi-
un: Veltwyck VO 15 bis ZU 31 Dezember aus In einem zweıten Teil legt Vf. „eine
154() entstandene sogenannte Wormser Buch tiefergehende Analyse der Positionen beider
zugrunde lag. Nachdem das Religionsgespräch Parteien anhand der CXIC, aber auch VOI dem

April 1541 VON Kalser arl V dem eine Hintergrund der dogmengeschichtlichen und
Einigung VOT allem aufgrund der Abwehr der kirchlichen Entwicklungen der eıt c  OFr ; 26)
Türkengefahr Herzen lag, eröfftnet worden die reilich manchmal nicht hne Redundanzen
Wäaäl, begannen die ofhıziellen Kollokutoren auskommt. Als die evangelischen Kollokutoren
Gropper, Pflug und Eck auf der altgläubigen den Abendmahlsartikel ZU ersten Mal In den
un Melanchthon, Bucer un: Pistorius auf der Händen hielten, formulierte Melanc  on
evangelischen e1ite ihre Beratungen. Melanch- fort den Protest die Erwähnung der
thon MmMusste sich €1 Protest das Transsubstantiationslehre, indem auf deren
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